- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN VERLIERT VERDIENT GEGEN STARKE GEGNER
3:5 Niederlage gegen Neuenstadt
(von Andreas Däuber) In der sechsten Runde der laufenden Saison hatte es der TSV Gerabronn mit der Mannschaft aus Neuenstadt zu tun. Keine leichte Aufgabe, war doch der Gegner vom Papier her deutlich stärker als das TSV-Team. Am Ende waren die Gerabronner dieser Aufgabe auch nicht gewachsen und verloren verdient mit 3:5.
Bereits in der Anfangsphase kamen die TSV-Spieler denkbar schlecht in die Gänge. Bereits nach kurzer Zeit musste dies Frank Hollenbach am achten Brett erfahren, der nach mehreren Fehlern Material verlor und zur Aufgabe gezwungen wurde.

Etwas besser machte es Steffen Roll am sechsten Brett. Er spielte Remis, aber aufgrund der besseren Stellung wäre mehr möglich gewesen.

Danach ging nichts mehr für den TSV. Sowohl Claus Knörzer (Brett 5) als auch Heiko Arndt am zweiten Brett verloren ihre Partien nach individuellen Fehlern.

Damit war das TSV-Team mit 3,5:0,5 in Rückstand und wieder einmal mit dem Rücken zur Wand.

Für das Aufbäumen sorgte Darko Klasnja am siebten Brett. Er war bereits eine Leichtfigur hinten. Sein Gegner verstand es aber nicht diesen Vorteil zu nutzen und verlor nur wenig später sogar seine Dame in akuter Zeitnot. Das reichte Darko für den vollen Punktgewinn.

Die Freude währte jedoch nur kurz, denn Matthias Schmidt musste am vierten Brett ebenfalls die Segel streichen, nachdem er Material verloren hatte.
Der Keks war gegessen und der Sieg von Michael Knörzer, der am ersten Brett gewohnt sein Können zeigte und das Unentschieden von Andreas Däuber (Brett 3), der dem Druck seines Gegners standhielt, hatten nur noch kosmetischen Charakter und stellten den 3:5 Endstand her.

Nach wie vor ist Gerabronn siebter in der laufenden Tabelle und steht kurz vor einem Abstiegsplatz. In den verbleibenden drei Begegnungen muss mindestens noch ein Sieg her, um den Klassenerhalt zu sichern.

